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§17 . Die Abrechnungen . § 18. Baugerüste und Baugerätschaften. 419

Die Abrechnungen sollen möglichst rasch erfolgen , jedenfalls so , daß spätestens
\ Jahr nach der Vollendung sämtliche Arbeiten abgerechnet sind und die Schlußzahlung
erfolgen kann . Mit dem Empfang der Restzahlung hat der Unternehmer gleichzeitig den
Verzicht auf etwa weitere aus dem Vertragsverhältnis herrührende Nachforderungen zu
erklären.

§ 18 . Baugerüste und Baugerätschaften sind in ihrer Konstruktion , Stärke
und Anordnung abhängig von den verschiedenen Zwecken , denen sie dienen sollen. Sie

* sind zu unterscheiden in bewegliche und stehende Gerüste . Bewegliche Gerüste
kommen im allgemeinen zur Anwendung bei Reparaturen , Umbauten , Anstrich von
Gebäudeteilen , sowie für alle Arbeiten der verschiedenen Handwerker . Sie zerfallen in
Baugerüste , Leitergerüste und fliegende Gerüste.

Für allgemeine Bauzwecke , des Hochbaues wie auch des Tiefbaues , kommen fest¬
stehende Gerüste in Betracht , sobald die Arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen und
die Gerüste belastet werden . Man hat zu unterscheiden : i . Stangengerüste , 2. Masten¬
gerüste , 3. abgebundene Gerüste.

1. Die Stangengerüste kommen zur Verwendung für Putzarbeiten im Innern und
Äußern der Gebäude , für größere Reparaturen und in etwas stärkerer Form auch dort,
wo keine schweren Steine versetzt werden müssen , also für Backsteinrohbau.

Die zur Anwendung kommenden Stangen sollen an der schwächsten Stelle für Bau¬
gerüste mindestens 10 cm stark sein, was einer Stärke am unteren Ende von etwa 12 bis
16 cm entspricht ; je nach der Belastung werden sie 2—3 m voneinander aufgestellt . Ihre
Befestigung am Boden erfolgt entweder durch Eingraben in diesen , wobei die Stangen
auf entsprechend große Unterlagssteine gestellt und die auf etwa 1 m Tiefe ausgehobene
Grube mit Steinbrocken verkeilt wird, oder aber es erfolgt die Aufstellung auf Schwellen,
in Sandfässern usw. Die innere Stangenreihe wird etwas gegen die Hausflucht geneigt
aufgestellt . Sind diese Stangen zu verlängern , so ist der Stoß auf mindestens 2 m anzu¬
nehmen , es muß zweimal eine kräftige Bindung erfolgen . Zweckmäßig wird man den
Stoß auf einer Längsschwelle unterstützen , welch letztere selbst wieder durch Zwischen¬
bolzen unterstützt werden.

Die Verbindung der Stangen mit den erforderlichen Lang - und Querhölzern erfolgt
durch Klammern , Bindedraht , Stricke . Diese Gerüste , wie auch die später zu besprechenden
Masten- und abgebundenen Gerüste , sind gegen seitliches Verschieben durch Windver¬
steifungen oder seitliche Absetzungen zu sichern.

Die erforderlichen Längshölzer , Streichstangen , werden über der Fensterbank
und unter der Sturzhöhe angebracht . Auf diesen sind die erforderlichen Querver¬
bindungen zur Auflage von Dielen als Arbeitsplätze herzustellen . Sobald diese Höhen¬
differenzen zu groß werden , müssen entsprechende Zwischengerüste (Bockgerüste)
eingebaut werden . Die Entfernung der Stangen von der äußeren Gebäudefläche beträgt
etwa 1,80—2 m. Sie ist abhängig von den Gebäudevorsprüngen , die unter Umständen,
wie Erker und Risalite , besonders einzurüsten sind. Die Außenseite dieser Gerüste ist
durch Rückenschutzstangen zur Sicherung der Arbeiter gegen Unfälle zu sichern . Werden
auf derartigen Gerüsten schwerere Hausteine versetzt , so sind die Längsverbindungen mit
durchgehenden senkrechten Bolzen zu unterstützen.

In etwas schwächerer Form werden dieselben Gerüste für Verputzarbeiten verwendet.
2. Mastengerüste kommen zur Anwendung , wo es sich um das Versetzen schwerer

Hausteine handelt . An Stelle der Stangen werden Holzstämme von etwa 25—30 cm
mittlerem Durchmesser angewendet . Diese werden ebenso wie die Stangen etwa 1,20 bis
1,50 m tief im Boden eingegraben . Die größere Stärke ist nicht 'nur durch die
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